
Trainer/in Leistungssport BP
trainieren, fördern, begleiten, betreuen, vorbereiten
Trainer und Trainerinnen Leistungs-
sport vermitteln Sportlern und Sport-
lerinnen praktische und theoretische
Kenntnisse in einer Sportart. Sie trai-
nieren Athleten und Athletinnen jeden
Alters auf regionalem und nationalem
Niveau, erstellen zielgruppenspezifi-
sche und leistungsgerechte Trai-
ningspläne und leiten die Trainings.

Im Wettkampfsport bereiten die
Trainer und Trainerinnen Einzelsport-
ler oder Mannschaften auf Wett-
kämpfe vor, coachen und begleiten
sie dabei. Sie arbeiten in erster Linie
in Sportstätten (z.B. Sporthallen,
Sportplätzen, Schwimmbädern) oder
in freier Natur. Zur Vor- und Nachbe-
reitung von Training und Wettkampf

nutzen sie wissenschaftliche Fachli-
teratur sowie moderne Bürotechnik.

Je nach Verband, Club oder Verein
betreuen die Trainer und Trainerinnen
Leistungs- und/oder Nachwuchs-
sportler. Im Zentrum ihrer Arbeit ste-
hen stets die Heranführung zu Spit-
zenleistungen, die sportliche Weiter-
entwicklung und die bestmögliche
Vorbereitung ihrer Schützlinge auf re-
gionale und nationale Wettkämpfe.
Sie fördern deren mentale Stärke und
Fähigkeit die Konzentration, Emotio-
nen und das Selbstvertrauen zu steu-
ern. Ferner organisieren sie Wett-
kämpfe, suchen und fördern Nach-
wuchstalente und geben Auskunft zu
sporttechnischen Fragen.

Was und wozu?
Damit er die Sportlerin ganzheit-
lich fördern kann, berücksichtigt
der Trainer Leistungssport bei der
Planung und Leitung des Trai-
nings ihr Leistungsvermögen, Al-
ter, Niveau und ihre individuellen
Bedürfnisse.

Damit sie das sportliche Kind bei
seiner Karriereplanung und dem
Erhalt seiner Gesundheit unter-
stützen kann, bezieht die Traine-
rin Leistungssport auch dessen
Umfeld mit ein.

Damit er während der Trainings
und Wettkämpfe die Verhaltens-
weisen der Sportlerin differen-
ziert wahrnehmen, analysieren
und bewerten kann, baut der Trai-
ner Leistungssport eine persönli-
che Beziehung zu ihr auf.

Damit sie die Trainings- und Wett-
kampfziele erreichen kann, hält
die Trainerin Leistungssport ihre
Kenntnisse durch kontinuierliche
Fortbildung aktuell und erweitert
diese kontinuierlich.

Anforderungsprofil
vorteilhaft wichtig sehr wichtig

analytisches Denken, vernetztes Denken

Ausdauer, Disziplin

Belastbarkeit, widerstandsfähige
Konstitution
Bereitschaft für unregelmässige
Arbeitszeiten

Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit

Einsatzbereitschaft,
Begeisterungsfähigkeit
Führungseigenschaften,
Kommunikationsfähigkeit
Interesse an Sport und Bewegung,
pädagogisches Geschick

Organisationstalent

Verantwortungsbewusstsein

Facts

Zutritt Bei Prüfungsantritt:
Beruflichen Grundbildung mit EFZ,
Maturität oder gleichwertiger Ab-
schluss. Abgeschlossene Trainer/in A
Ausbildung (mind. Note 3) und die
Anerkennung als J+S Nachwuchstrai-
ner/in, Empfehlung von Swiss Athle-
tics sowie Nachweis von mind. 800
Std. aktiver Trainertätigkeit mit Ka-
derathleten im Nachwuchs- oder Eli-
tebereich. Praxisbefähigung, die von
Verbandsexperten als genügend ta-
xiert wurde sowie 3 Standortbestim-
mungen mit einem Coach Developer.
Praktikumsnachweis (mind. 30-40
Arbeitsstunden) auf einer vom Sport-
verband anerkannten Stufe (Niveau
der Athleten oder der Organisation)
sowie anerkannte Ausbildung im Be-
reich erste Hilfe/Sanität.

Ausbildung Rund 1½-jährige, be-
rufsbegleitende Weiterbildung in
Form von Modulen. Der Verantwortli-
che von Swiss Athletics und die
Trainerbildung definieren, welche
Module der/die Kandidat/in zu besu-
chen hat. Hinweis: Die Kurskosten
werden teilweise vom Bund über-
nommen.

Sonnenseite Trainer und Trainerin-
nen Leistungssport helfen mit, ein
positives Bild des Sports zu zeich-
nen, fördern den gesunden, fairen
und respektvollen Sport und haben
dadurch eine Vorbildwirkung. Sie tra-
gen massgeblich bei, zur Entwicklung
der Sportler und Sportlerinnen, der
Vereine und damit auch zur Entwick-
lung des Sports insgesamt.

Schattenseite Im Leistungssport
herrscht hoher Erfolgsdruck. Die Trai-
ner und Trainerinnen sind wett-
kampfbedingt oft auch am Wochen-
ende tätig. Ihr Terminkalender richtet
sich nach den Turnierplänen und den
Erfordernissen des Leistungssports.
Der Arbeitsmarkt ist begrenzt und es
gibt häufig Personalwechsel.

Gut zu wissen Trainer und Trainerin-
nen Leistungssport arbeiten für Ver-
eine, Verbände, Clubs oder in Sport-
schulen. Die Anstellungsbedingun-
gen variieren je nach Arbeitgeber/in,
Sportart und Leistungsstufe der Be-
treuten (National- oder Regionalka-
der, Liga, Junioren etc.).

Karrierewege

Fachperson Sport FH (EHSM), Sportlehrer/in ETH (Bachelor
/ Master)

Trainer/in Spitzensport HFP, Sportartenschulleiter/in HFP
(eidg, Diplom)

Trainer/in Leistungssport BP

Beruflichen Grundbildung mit EFZ, Maturität oder
gleichwertiger Abschluss (siehe Zutritt)

Berufsbilder - Schönheit und Sport


